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nehmbare SÖfung. Auf beiben Seiten habe man
©ntgegenfommen üben muffen. @ima! Sollfqmmene!
forme man bet mirtfchaftltchen Berhanblttngen nie er»

reichen. ®ie ©chmetj hätte Ja bte eine ober anbere
ffrage gerne etma! anber! geregelt gefelfen. ®le Se»
fprei|ungen mürben non betben Seiten in freunbfchaft»
tigern ©intte unb mit reblichem SBitten burchgeführt,
eine annehmbare Söfung p finben. ®er Sunbelrat an»
erfennt, bafj bie beutfdje ®e!egation ber ©chmei^ mich»
tige 3ugeftänbniffe gemalt habe unb bemüht mar,
bie normalen 2öirtfdhaft§bejtehungen mieber f)erbeifüf)ren

p fjeffen. ®le Sotfcljafi brücft bie Hoffnung csu!, baf?
bie! gelingen möge. ®a§ Abîommen maci)t aber auch not»

menbig, ba§ bte am 31. SHärj Häuften $ahre! ab»

laufenden Bollmachten mieber oerlängert merben,
fonft fallen automatifd) auch bie (Sünfuhrbefctiränfungenv
@r miß aucf) bte nötigen Sefugniffe hoben, um im
ffalle europäifcher ©chmierigfeiten ba! Nötige oorfelfren

p fönnen. ®ie Sotfcljaft fagt: SCßir beabfidjtigen nicht,
„unfere SoHmachien p gebrauchen, menn e! nicht nötig
ift, ober fte ohne -Jlot bi! pm legten Sage p erfchöpfen".
SBenn bie Sollmachten um ein Qahr oerlängert merben,
fo foH bte! nicht hebern, baf} bie @infuhrbefd)rän»
fungen bereit! früher fallen, fofern bie! burch bie
mirtfchaftliche Sage möglich gemacht mirb.

Himteilmgiweseü.
3«r Honfutre*î für ötc baulidje Seftaliuwg ber

©^nseij. £a»ömitif<haft!»A«!fteHmi0 in Sern 1925

maren acf)t bernifc^c Archiieften eingelaben morben, non
benen nach ber SBettbemerbloorfehrift bie brei beftquali»
fixierten gemeinfam bie Ausführung ber Arbeiten erhalten.
@§ finb bie! bie firmen Harl Qnbermühle, Aibi
& ©alchli, non ©inner & Segeler.

fl»i#fe.
$ie Sage auf beut SRttn&hoIpifltft. ®er aargau»

ifdje 3Balbroirtfcf)aft!oerbanb l)at an feiner Berfamm»
lung bie îommenbe |)olperlauf!fampagne eingehenb 6e=

fprochen; @! fonnte baoon Kenntnis gegeben merben,
baf} an Steigerungen, bie für&licf) im Hanton Sern ftatt»
gefunben haben, bte bortigen lehtjährigen fßreife erjlelt
morben finb. ©o Berfaufte bie Sürgergemeinbe Sangen»

thai pro m® (über bie Siinbe gemeffen, im SBalbe an»

genommen): Sannen unb ffichten, 1—1,5 m® SJlittel»

ftamm p ffr. 44—46 (letjtjähriger ©rlö! in Böfingen»
©labt ffr. 48—54, 3ofingen=Hrei§ ffr. 47—54, Sritt»
nau ffr. 50—54); 1,5 — 2 m* p ffr. 53—55 (3oftngen=
©tabt ffr. 56—58, 3afiagen»Hrei! ffr. 50—61, Srittnau
ffr. 54—63); über jmei ffefimeter Mittelfiamm p ffr. 55

bi§ 5872 (3ofingen=®tabt ffr. 59—63, 3ofingen»Hteté
ffr. 54—64, Srittnau ffr. 59—62) per ffefimeter. 3"
Dberägeri oerlief leiste SBocIje eine größere ^oljfteigerung
refultatlo!, trotjbem ba§ |)olj um ein bi! jmei ffranfen
per ffeftmeter tiefer angeboten mürbe als letzte! Qahr
unb trohbem phlreidhe Häufer anmefenb maren. Sun
mirb ba! £>ol$ auf bem ©ubmiffiott§meg gleichwohl oer»

fauft. Unter bem ©Influfj ber @infuhrbefchränfungen
hat fich bie Sage auf bem fpolptatft in jüngfter 3eit
für bte ißrobujenten eher mieber etroa! gebeffert.

Qmtkidettt.
f ©chreinermeifter ^aïoô @eiler»fffiEstnamt in

Sriöoltingen (Shurgau) ftarb am 25, Sooember im

Alter non 75 fahren.

f ©chroiebmeifter ^eter @uler in 3«0S (®rau=

bünben) ftarb am 26. Sooember im Atter oon 77 fahren.

f cS^micömcifter ffafob ffretj-SitUr in 9Jietlmen»

ftetten (3ürtch) ftarb am 1. ®e$ember nach fdhtoerer

Hranfheii im Alter oon 49 fahren.
Betwägerung einer Scrnfstboentio«. ®ie jürdhe»

rifdj Cantonale Saubireftion bat bem ©emeinberat oon

Affoltern bei Sprich befanntgegeben, baf} ba! Tßrojeft ber

©chmeijertfchen Bereinigung für 3nnenfolonifation für

beu Sau einer SBohnfoIonie oon 34 ©infamilien»
häufern im „©laubten" nic|t fuboentioniert merben

fönne.

@in tnnerr|0Öif^e§ @olbaten«®enfpal. 3n einer

im ©aftljau! j. „©änti!" in Appenzell abgehaltenen

Sagung ber oor pei fahren beftellten ®enfmalfom»

miffion, bei melier auch bie Segierung, bie Sejirfe unb

ba! fatholifdhe Pfarramt oertreten maren, mürben bie

enbgüttigen ©runblagen für bie ©Raffung eine! ©ob

baten=®enfmal! p ©hren ber mätmenb be! Aftiobtenftee

oerftorbenen innerrl)obifehen ©olbaten gelegt. lagen

im ganzen je§n ©ntmürfe für ba! ®enfmal oor, oon

melden ber jenige oon Silbhauer A. Si fj in Alt flatten
auserforen mürbe. ®iefer ©ntrourf ftel)t ein 2 m breite!

unb 2,8 m îph^ ®en!mal mit oorjlehenben ©äulen,

mit in bie 2Banb eingelaffener SRarmortafel, auf welch«

bie Samen ber oerftorbenen 9Behrmanner eingraviert

merben, oor. ®a! ®enfmal mirb in bte innere 2öanb

Ihnnnamaiifc »'4 die „Illnatrierte Schweizer Handwerln'"
luvullvlllvlliH Keituna" werden stets entgegengenomm®".
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nehmbare Lösung. Auf beiden Seiten habe man
Entgegenkommen üben müssen. Etwas Vollkommenes
könne man bei wirtschaftlichen Verhandlungen nie er-
reichen. Die Schweiz hätte ja die eine oder andere
Frage gerne etwas anders geregelt gesehen. Die Be-
sprechungm wurden von beiden Seiten in freundschaft-
lichem Sinne und mit redlichem Willen durchgeführt,
eine annehmbare Lösung zu finden. Der Bundesrat an-
erkennt, daß die deutsche Delegation der Schweiz wich-
tige Zugeständnisse gemacht habe und bemüht war,
die normalen Wirtschaftsbeziehungen wieder herbeiführen
zu helfen. Die Botschaft drückt die Hoffnung aus, daß
dies gelingen möge. Das Abkommen macht aber auch not-
wendig, daß die am 31. März nächsten Jahres ab-
laufenden Vollmachten wieder verlängert werden,
sonst fallen automatisch auch die Einfuhrbeschränkungen^
Er will auch die nötigen Befugnisse haben, um im
Falle europäischer Schwierigkeiten das Nötige vorkehren
zu können. Die Botschaft sagt: Wir beabsichtigen nicht,
„unsere Vollmachten zu gebrauchen, wenn es nicht nötig
ist, oder sie ohne Not bis zum letzten Tage zu erschöpfen".
Wenn die Vollmachten um ein Jahr verlängert werden,
so soll dies nicht hindern, daß die Einfuhrbeschrän-
kungen bereits früher fallen, sofern dies durch die
wirtschaftliche Lage möglich gemacht wird.

MMeüUMMM.
Zur Konkurrenz für die bauliche Gestaltung der

Schweiz. Landwirtschafts-Ausstellung in Bern 1923

waren acht bernische Architekten eingeladen worden, von
denen nach der Wettbewerbsvorschrift die drei bestquali-
fizierten gemeinsam die Ausführung der Arbeiten erhalten.
Es sind dies die Firmen Karl Jndermühle, Ribi
â Salchli, von Sinner L Beyeler.

AÄ^MO«berichte >

Die Lage auf dem Rundholzmarkt. Der aargau-
ische Waldwirtschaftsverband hat an feiner Versamm-
lung die kommende Holzverkaufskampagne eingehend be-

sprachen: Es konnte davon Kenntnis gegeben werden,
daß an Steigerungen, die kürzlich im Kanton Bern statt-
gefunden haben, die dortigen letztjährigen Preise erzielt
worden sind. So verkaufte die Bürgergemeinde Langen-
thal pro nzv (über die Rinde gemessen, im Walde an-

genommen) : Tannen und Fichten, 1—1,5 Mittel-
stamm zu Fr. 44—46 (letztjähriger Erlös in Zofingen-
Stadt Fr. 48—54, Zofingen-Kreis Fr. 47—54, Butt-
nau Fr. 50—54); 1,5—2 m' zu Fr. 53—55 (Zofingen-
Stadt Fr. 56—58, Zofingen-Kreis Fr. 50—61, Brittnau
Fr. 54—63); über zwei Festmeter Mittelstamm zu Fr. 55

bis 58^/s (Zofingen-SLadt Fr. 59—63, Zofingen-Kreis
Fr. 54—64, Brittnau Fr. 59—62) per Festmeter. In
Oberägeri verlief letzte Woche eine größere Holzsteigerung
resultatlos, trotzdem das Holz um ein bis zwei Franken

per Festmeter tiefer angeboten wurde als letztes Jahr
und trotzdem zahlreiche Käufer anwesend waren. Nun
wird das Holz auf dem Submisfionsweg gleichwohl ver-

kauft. Unter dem Einfluß der Einfuhrbeschränkungen
hat sich die Lage auf dem Holzmarkt in jüngster Zeit
für die Produzenten eher wieder etwas gebessert.

vmeMàtm.
î Schreinermeister Jakob Seiler-Füllemann m

TrìboltingêN (Thurgau) starb am 25, November im

Alter von 75 Jahren.

f Schmiedmeister Peter Guter in Zuoz (Grau-
bänden) starb am 26. November im Alter von 77 Jahren.

î Schmiedmeister Jakob Frey-Suter in Metimen-
stetten (Zürich) starb am 1. Dezember nach schwerer

Krankheit im Alter von 49 Jahren.
Verweigerung einer BaKsNvveniion. Die zürche-

risch kantonale Baudirektion hat dem Gemeinderat von

Affoltern bei Zürich bekanntgegeben, daß das Projekt der

Schweizerischen Vereinigung für Jnnenkolonisation für

den Bau einer Wohnkolonie von 34 Einfamilien-
Häusern im „Glaubten" nicht subventioniert werden

könne.

Ein iîmerrhodisches Soldaten-Denkmal. In einer

im Gasthaus z. „Säntis" in Appenzell abgehaltenen

Tagung der vor zwei Jahren bestellten Denkmalkom-

mission, bei welcher auch die Regierung, die Bezirke und

das katholische Pfarramt vertreten waren, wurden die

endgültigen Grundlagen für die Schaffung eines Sol-

daten-Denkmals zu Ehren der während des Aktivdienstes

verstorbenen innerrhodischen Soldatm gelegt. Es lagen

im ganzen zehn Entwürfe für das Denkmal vor, von

welchen derjenige von Bildhauer A. Riß in Al.tstätten
auserkoren wurde. Dieser Entwurf sieht ein 2 m breites

und 2,8 m hohes Denkmal mit vorstehenden Säulen,

mit w die Wand eingelassener Marmortafel, auf welcher

die Namen der verstorbenen Wehrmänner eingraviert

werden, vor. Das Denkmal wird in die innere Wand

tftttnnariiQnt« âis „Ilwstriorte Svkvslssr MMvorM'
MkWUllvMîMM ZMllKg" vsràsu sìsts MtMSSllxsiwviwso.
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